Religionsdidaktik: Themenschwerpunkte für die schriftliche Prüfung
(Bayern – Erste Staatsprüfung: Religionsdidaktik)

1. Rahmenbedingungen religionsdidaktischer Reflexion

a) soziokultureller Kontext 
(z.B. Pluralismus, Individualisierung, multireligiöse Gesellschaft)

b) anthropologischer Kontext 
(religiöse Entwicklung, SchülerInnen als Subjekte)

c) rechtlicher Kontext 
(verfassungsrechtliche Verankerung, Konfessionalität des RU, alternative Grundformen)
2. Religionsdidaktische Konzepte

a) Prinzipien der Konzeptbildung 
(religionspädagogischer Hintergrund, Kontextualität, Gestaltungsprinzipien, aktuelle Bedeutung)
b) Konzeptuelle Entwürfe 
(Synodenbeschluss, korrelativer RU, Symboldidaktik)
3. Inhaltsbereiche und Prinzipien

a) Religionsdidaktische Begründung und Entfaltung inhaltlicher Schwerpunkte 
(Bibel, Glaubenslehre, Gottesfrage, Ethik, Kirchengeschichte, Weltreligionen, Vorbilder / Modelle)

b) Religionsdidaktische Prinzipien 
(ästhetisches Lernen, biographisches Lernen, mystagogisches Lernen, erinnerungsgeleitetes Lernen, subjektorientiertes Lernen, Lernen als Konstruktion)

4. Planung, Durchführung und Evaluation von RU

a) Planung von RU 
(Planungsprinzipien, Elementarisierung, Didaktische Analyse, Lehrplan)

b) Lernformen, Methoden und Medien 
(grundlegende Lehr- und Lernformen wie Erzählen, Handlungsorientierung, Freiarbeit, Projektarbeit, fächerübergreifender Unterricht, Medieneinsatz)

c) Evaluation 
(Lern- und Erfolgskontrolle, Selbstreflexion)

d) LehrerInnen 
(Kompetenzen, Habitus, Spiritualität)

5. Beziehungsfelder des RU

a) Öffentlichkeit 
(RU und Schule, Schulentwicklung, außerschulische Lernräume)

b) Elternhaus und Gemeinde 
(religiöse Sozialisation, Kooperation in ausgewählten Themenfeldern, Schulpastoral)
Anmerkung: Die Themenstellung erfolgt im Rahmen der jeweiligen Schularten, der aktuell gültigen Lehrpläne und der schulartenspezifischen Anforderungen und Problemlagen.

